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Die digitalen Sammlungen

des Stadtgeschichtlichen Museums Leipzig
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• Umfang der digitalen Sammlung am SGML

• Beispiel: Datenhaltung am Zuse-Institut-Berlin

• Nicht technische Aspekte der Langzeitarchivierung
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Umfang der digitalen Sammlung am SGML

• Kosten: Projektlaufzeit bisher 12 Jahre, ca. 10 Beschäftigte =>
120 Arbeitsjahre oder etwa 3 - 4 Mio. €

• Objektdatenbank: ~ 260.000 Datensätze, Umfang: 300 MB

• Digitalisierte Arbeitsfotos: ~ 187.000, Umfang: 35  GB

• Datenspeicherung (und Sicherung) der auf dem Netz 
abgelegten Daten durch die Firma LECOS

• Zusätzlich größere Mengen an teils reprofähigen Bilddateien, 
die nicht im Netz gespeichert werden
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Beispiel: Datenhaltung am Zuse-Institut-Berlin

• Wichtige Daten werden zentral gehalten und gesichert (RAID5-
System mit 663 TB)

• Länger nicht genutzte Daten werden für den Benutzer transparent 
auf Bandroboter ausgelagert (Kapazität ca. 15 PB)

• Automatische Sicherung neuer Dateien nach 12 Stunden

• Automatische Sicherung veränderter Daten nach max. 24 Stunden

• Aufbewahrung gelöschter Dateien für 3 Monate

• Möglichkeit der längerfristigen Archivierung von Daten (z.Zt. bis zu    
20 Jahren)

• Katastrophensichere Datenspeicherung
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Nicht technische Aspekte der Langzeitarchivierung

• Was soll wie lange gesichert werden? (Gibt es Richtlinien 
dafür?)

• Wird eine „Versionskontrolle“ benötigt? (gezielte 
Wiederherstellung von bestimmten Zuständen eines 
Dokuments)

• Welche Daten können zentral vorgehalten werden und 
müssen nicht von jeder Einrichtung verwaltet werden? 
(kontrollierte Vokabulare)

• Wie werden Relationen gespeichert? (z.B. Bilddateien)

• In welchem Format(en) sollen Daten gesichert werden? 
(möglichst nicht proprietäre offene Standards)
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XML-Export aus der Objektdatenbank des SGML
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Vielen Dank

Kontakt:
Carlos Saro
Zuse-Institut Berlin
Takustraße 7
14195 Berlin-Dahlem
(030) 841 85 218
saro@zib.de


